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Verdacht der Manipulation von Stimmzetteln bei der
Briefwahl zum Sächsischen Landtag
Generalstaatsanwaltschaft Dresden übernimmt Ermittlungen

Die Generalstaatsanwaltschaft Dresden hat die Ermittlungen im
Zusammenhang mit dem Vorwurf der Wahlfälschung bei der sächsischen
Landtagswahl übernommen.

Die bisherigen Ermittlungen haben ergeben, dass unbekannte
Tatverdächtige insgesamt 126 Stimmzettel der Briefwahl zum Sächsischen
Landtag zugunsten der Partei »Freie Sachsen« manipuliert haben. Davon
waren 85 Stimmzettel aus zwei Wahlbezirken in Dresden-Langebrück
betroffen und 27 Stimmzettel über das Stadtgebiet Dresden verteilt. Zudem
wurden insgesamt 14 Stimmzettel der Briefwahl in zwei Wahlbezirken in
Radeberg zugunsten der Partei »Freie Sachsen« verändert.

Aufgrund der laufenden Ermittlungen können derzeit keine weiteren
Auskünfte erteilt werden.

Hausanschrift:
Generalstaatsanwaltschaft
Dresden
Lothringer Straße 1
01069 Dresden

www.justiz.sachsen.de/gensta

Verkehrsverbindung:
Zu erreichen mit den
Straßenbahnlinien 6 und 13.
Haltestelle Sachsenallee.
Gekennzeichnete
Behindertenparkplätze benden
sich vor dem Haus.

* Kein Zugang für verschlüsselte
elektronische Dokumente. Zugang
für qualiziert elektronisch signierte
Dokumente nur unter den auf
www.lsf.sachsen.de/eSignatur.html
vermerkten Voraussetzungen.
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